
Das Friedrich-Ebert-Gymnasium gratuliert zum Abitur 2026:
Emma-Louise Arp, Marlon Astor, Abbas Berjaoui, Yara Bethe, Krasimir Busarov, 
Maria Can, Kiana Dickgießer, Julian Drescher, Simeon Frasch, Naomi Ghebrelul, 

Leonie Ginz, Benedikt Göbel, Janne Goßlau, David Greising, Laurenz Gutzeit, 
Jonas Hagelweide, Lea Hansen, Norah Haselbach, Tim Hiltawsky, Max Kaiser, 

Moritz Kippenhan, Lena-Marie Knuppertz, Nele Köhler, Tim Kostenko, 
Nikita Kress, Henning Lauterbach, Janani Marudhachalam, Nora Micaj, 

Sophia Moser, Larissa Niemtschak, Varvara Pankrateva, Mia Paplauer, Zora Paul,  
Anh Thu Ngo Nguyen, Sina Pfahl, Clara Pilarzeck, Tim Prax, Elias Rensch, 
Alma Rietzel, Oliver Rouimyate, Lea Roullet, Fardad Salehi, Leonie Schäfer, 

Leila Schlenker, Tim Schönung, Caroline Sitzmann, Lea Splett, Karlotta Sprinckstub, 
Caya Stegmaier, Sophia Steinhauser, Philipp Stolzenberger, Gabriel Taube, Tobias Taube, 

Joel Turgut, Luca Turturici, Malte van de Ven, Moritz Vogel, Robert Walter, 
Maya Weise, Jakob Weiß, Tom Wittmann, Tom Zauritz, Elena Zeisberger.
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!



Mit einer stimmungsvollen Abiturfeier verabschie-
dete das Friedrich-Ebert-Gymnasium am 4. Juli 
2026 in der Aula des Sandhäuser Schulzentrums 
die 63 diesjährigen Abiturientinnen und Abiturien-
ten. Unter dem Motto „A little Party never killed no 
Abi“ blickte der Jahrgang auf erfolgreich absolvierte 
Schuljahre zurück und durfte sich über einen Ge-
samtdurchschnitt von 2,28 freuen.

Schulleiter Alexander Wüst griff das Motto gleich zu 
Beginn augenzwinkernd auf: 99 Prozent aller Arten, 
die jemals auf diesem Planeten gelebt hätten, seien 
ausgestorben – die Absolventinnen und Absolven-
ten hingegen hätten ihr Abitur bestanden. Wenn 
das kein Anlass zum Feiern sei, dann wisse er auch 
nicht. Bürgermeister Hakan Günes bezeichnete das 
Abiturzeugnis als ein „Stück Freiheit“ und erinnerte 
daran, dass nicht die Abschlussnote den Wert eines 
Menschen bestimme, sondern das, was jeder Einzel-
ne künftig daraus mache.
Musikalisch wurde die Feier vom Abiturjahrgang 
selbst gestaltet und erhielt dadurch eine sehr per-
sönliche Note. Ein besonderer Dank zog sich wie 
ein roter Faden durch alle Ansprachen: Der Freun-
deskreis der Schule hatte mit viel Engagement die 
stilvolle Dekoration sowie die Bewirtung der Gäste 
übernommen und damit wesentlich zum festlichen 

Rahmen und dem gelungenen Abend beigetragen.
Für den Jahrgang 2026 traten Tobias Taube und Lea 
Roullet gemeinsam ans Rednerpult und überzeug-
ten mit einer ebenso humorvollen wie reifen Rede. 
Besonders in Erinnerung blieb ihr Bild vom Naviga-
tionsgerät: Wer eine Ausfahrt verpasse, werde nicht 
aufgegeben – das Navi berechne die Route einfach 
neu. Fehler seien daher oft nichts anderes als neue 
Chancen.
Elternbeiratsvorsitzende Bettina Nolte sorgte mit 
augenzwinkernd vergebenen „Sonderpreisen“ für 
zahlreiche Lacher. Gewürdigt wurden unter ande-
rem Eltern, die nach missglückten Klassenarbeiten 
Trost spendeten, oder jene Schülerin, die stets einen 
Ersatzstift dabeihatte – ihn jedoch nie zurückerhielt. 
Für das Kollegium sprach Dietmar Müller-Praefcke, 
der witzige Anekdoten mit nachdenklichen Impul-
sen verband und die Absolventinnen und Absolven-
ten ermutigte, sich auch künftig entschlossen für 
demokratische Werte einzusetzen.
Nach der feierlichen Übergabe der Abiturzeugnis-
se und der Ehrung der Preisträgerinnen und Preis-
träger übernahmen schließlich die Absolventinnen 
und Absolventen selbst das Steuer – und ließen den 
Abend ganz im Sinne ihres Mottos mit einer ausge-
lassenen Feier ausklingen.
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Abiturfeier 2026: „A little Party never killed no Abi“ 



Gesamtergebnis und beste Abiturienten:

Für ihre insgesamt sehr guten Leistungen  
wurden besonders geehrt:

   Bestes Abitur (1,0):	 Sina Pfahl
   Abiturschnitt 1,0:	 Nora Micaj
   Abiturschnitt 1,1:	 Tim Schönung 
   Abiturschnitt 1,3:	 Varvara Pankrateva
   Abiturschnitt 1,4:	 Moritz Vogel, Lena-Marie Knuppertz, 
			   Caroline Sitzmann, Zora Paul, Maya Weise, Julian Drescher
   Abiturschnitt 1,5:	 Elias Rensch, Tom Zauritz

Der Gesamtdurchschnitt der gesamten Jahrgangsstufe lag bei schönen 2,28.

Besondere Auszeichnungen erhielten:

Otto-Dix Abitur Preis für herausragende Leistungen 
im Fach Bildende Kunst: Yara Bethe

Schoetensackpreis im Fach Biologie: Zora Paul 

Scheffelpreis im Fach Deutsch: Tim Schönung 

Preis für herausragende Leistungen im  
Fach Geschichte: Zora Paul

Schulpreis für herausragende Leistungen im Fach  
Englisch: Sina Pfahl 

Preis des italienischen Kulturinstituts für  
herausragende Leistungen im Fach Italienisch:  
Varvara Pankrateva 

Schulpreis Wirtschaft, verliehen von der Südwest 
Metall-AG: Julian Drescher 

Hermann-Maas-Preis der Evangelischen  
Landeskirche: Julian Drescher

Preis der Erzdiözese Freiburg: Sina Pfahl

Abitur 2026 — Spitzenergebnisse und Preisträger

Preis der röm.-kath. Kirchengemeinde Wiesloch: 
Tom Wittmann

Preis der Deutschen Gesellschaft für Philosophie e.V. 
im Fach Ethik: Varvara Pankrateva 

Alfred-Maul-Gedächtnismedaille im Fach Sport:
Moritz Vogel, Tom Wittmann, Tom Zauritz

Landessportpreis Baden-Württemberg: Nele Köhler, 
Moritz Vogel, Tom Wittmann, Tom Zauritz

Preise für die erfolgreiche Mitarbeit in 
folgenden Gruppen bzw. AGs erhielten:

Musik Preisträger (Chor):  
Naomi Ghebrelul, Nora Micaj, Larissa Niemtschak, 
Varvara Pankrateva, Maya Weise

Theater-AG: Lea Hansen, Varvara Pankrateva

Schulsanitäter: Emma Arp, Jonas Hagelweide, Janani 
Marudhachalam, Nora Micaj, Leila Schlenker, Maya 
Weise
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